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Stadt, Land, Fluss  
und Agglomeration
Der für Hochbau und Ortsplanung 
zuständige Gemeinderat Philippe 
Meerwein berichtet, wie es mit dem 
Spiesshöfli weitergeht und was bei 
der Mitwirkung zum Kommunalen 
Richtplan sowie zum «Betriebs- 
und Gestaltungskonzept Haupt-
strasse» herauskam.  Seite 5

In Basel geht das 
grosse Jodeln los
Morgen beginnt das Eidgenössische 
Jodelfest in Basel. Es steht unter 
dem Motto «Stadt und Land miten-
and». 12 000 Jodlerinnen, Jodler, 
Alphornbläserinnen und -bläser 
sowie Fahnenschwingerinnen wer-
den erwartet – und 200 000 Besu-
cherinnen und Besucher.  Seite 23

Rabatte in der Schweiz:
beliebt oder eher heikel?
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Jetzt ist ein guter Moment für 
Ihr schönstes Lächeln
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Zahnklinik für Implantologie
und Allgemeinzahnmedizin

AZA 4102 Binningen

Post CH AG

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

DES SÜDSCHWARZWALDS
UNDSAGENPFLANZEN
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El�Gr idge  Präsiden t in,  
Schmid  Vizepräsident

Der Einwohnerrat wählte an der Sitzung vom Montag die Nachfolge von Thomas Häfele (FDP; links) im 
Präsidium. Als Präsidentin gewählt wurde Nina El�Gridge (GLP), Vizepräsident wurde Christian Schmid (SVP). 
Ihre Wahl war unumstritten – was auf das «Sunnebeedli» nicht zutraf.  Foto Gregor Szyndler  Seite 3

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 213.–

Ihr Inserat auf
der Front

Es lese Basel!
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Handwerksbetrieb sucht 
renovationsbedürftiges  

Objekt zum Kauf
Wir suchen ein kleines  

Mehrfamilienhaus zum Kauf,  
um unsere Mitarbeitenden  

kontinuierlich zu beschäftigen.
Kontakt: Fabrizio Guerra

�  079 222 27 77 

GRATIS INGRATIS IN
DIE BADIDIE BADI
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HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Tag der offenen Tür
Datum:  11. Juli 2026, 13–17 Uhr
Adresse: Bei HOFER 
 Zeigerweg 37, Binningen
Komm vorbei und schau, ob Du  
etwas findest.
Bezahlung bar oder per Twint

Umzüge
061 317 90 30 w
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Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten  
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten • Näh-
maschinen • Schreibmaschinen • Tonband-
geräten • Gemälden • Lithographien • Musik-
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband-
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Sommer
Wir gehen in 

die Sommerpause

Die Ausgaben des  
Binninger Wochenblatts  

erscheinen während  
der Schulsommerferien  
am 9. und 23. Juli und  

am 6. August.

Am 2./17.  und 30. Juli
gibt es keine Abo-Ausgaben.

Pause
Wir wünschen 

allen schöne und 

erholsame 

Sommertage!
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Neues Präsidium gewählt,  
Geld fürs neue Sonnenbad gesprochen
An der letzten Sitzung vor 
den Ferien wurde ein  
neues Präsidium gewählt 
und über die Pläne fürs 
Sunnebeedli debattiert. 

Von Gregor Szyndler

Mit der Wahl der Nachfolge von 
Thomas Häfele (FDP)  als Einwoh-
nerratspräsident stand eine gewich-
tige Entscheidung auf der Traktan-
denliste. Nina El�Gridge (GLP) wurde 
mit 39 von 39 Stimmen zur Einwoh-
nerratspräsidentin gewählt. «Ich 
hatte ein Jahr lang eine sehr ange-
nehme Zusammenarbeit mit Tho-
mas Häfele», sagte sie. Zu ihren 
Zielen gehört es unter anderem, den 
Respekt weiterhin hochzuhalten 
und für eingehaltene Redezeiten zu 
sorgen. Fürs Einwohnerrats-Vize-
präsidium stellte die SVP Christian 
Schmid auf. Er wurde mit 34 Stim-
men gewählt. Was sich damit für ihn 
am meisten ändere? «Ich muss aufs 
Maul hocken, wenn ich dort oben 
sitze.»

Passend zur Hitze stand «Unter-
stützungsbeitrag zur Realisierung 
des Naturbads St. Margarethen» 
auf der Traktandenliste. Das Trak-
tandum lockte viel Publikum an, es 
waren zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter des Sonnenbads an-
wesend. Die «Sunnebeedli»-Kurve 
hatte eigens ein Transparent mitge-
bracht, das am Ende jedoch unge-
nutzt blieb. Letzte Woche hatte die 
Gemeinde mitgeteilt, dass der Neu-
bau des Naturbads St. Margarethen 
mit 750 000 Franken unterstützt 
werden solle. 500 000 Franken die-
ses Betrags sollen als «Gratiseintrit-
te über einen noch zu definierenden 
Zeitraum an die Binninger Bevölke-
rung zurückfliessen». Fürs Geschäft 

zuständig ist Gemeinderat Marc 
Schinzel (FDP). Er betonte, dass hier 
für eine private Einrichtung öffent-
liche Gelder gesprochen werden 
sollen, was zu besonderer Sorgfalt 
verpflichte. «Das führte zu längeren 
Diskussionen.» Den Beitrag der Ge-
meinde Binningen bezeichnete er als 
«Türöffner für weitere Beiträge», 
namentlich vom Lotteriefond bei-
der Basel.

Voten der Fraktionen

Roman Oberli zeigte sich seitens 
der SVP-Fraktion gegenüber dem 
Sonnenbad-Projekt «grundsätzlich 
positiv» eingestellt und unterstrich 
die historische Bedeutung des Bads 
für Binningen. In einem Antrag for-
derte die SVP, «den Komplettbetrag 
in Form von Gratiseintritten über 
einen noch zu definierenden Zeit-
raum an die Binninger Bevölkerung 
zurückfliessen» zu lassen. Für die 
SP ergriff Lewin Lempert das Wort. 
Er betonte, wie sanierungsbedürf-
tig das «Beedli» sei und zeigte sich 
offen für Gratiseintritte oder Ver-
günstigungen, mit denen das von 

der Gemeinde investierte Geld an 
die Bevölkerung zurückfliessen sol-
le. Dieser Rückfluss «könnte aber 
auch weniger sein als die 500 000 
Franken, die der Gemeinderat vor-
sieht». Ins selbe Horn stiess Rahel 
Amacker für die Mitte-/GLP-Frak-
tion: 250 000 Franken sollen als 
Vergünstigungen oder Gratisein-
tritte an die Bevölkerung zurück-
fliessen.

Sirin Hauri (Grüne) fasste die 
Situation treffend zusammen: «Das 
Geschäft Sunnebeedli kommt si-
cher nicht zu früh.» Hauri betonte, 
dass das Sonnenbad für alle zu-
gänglich sein müsse und wünschte 
sich im Namen von Grünen und 
EVP eine «längerfristige Preissen-
kung». Für die FDP plädierte Peter 
Frauchiger dafür, die 750 000 Fran-
ken ganz in die Realisierung des 
Naturbads fliessen zu lassen: «Dort 
werden sie gebraucht und entfalten 
die grösste Wirkung.» Die Vorbe-
halte gegenüber der vom Gemein-
derat favorisierten Lösung fasste er 
in einem Bild zusammen: «Wenn 
ich meiner Frau acht Rosen schen-

ke, kann ich ihr auch nicht sagen, 
nur drei sind für dich, fünf nehme 
ich wieder mit.»

Engagierte Debatte

In der Debatte standen Befürchtun-
gen vor einem Präzedenzfall im 
Raum. Für einen Lacher sorgte 
Schmid von der SVP, der seine letz-
te Sitzung vor der Vizepräsident-
schaft für einen Spruch nutzte: 
«Vielleicht können die Primarschu-
len im Beedli in den Schwimmun-
terricht? Dann können wir sparen 
bei der Schwimmhalle Spiegelfeld.» 
Gaida Löhr (SP) betonte, dass es 
nicht ausgemacht sei, dass von der 
Gemeinde unterstützte Vereine et-
was an alle Leute in Binningen zu-
rückgeben müssen. Als Beispiel er-
wähnte sie den SC Binningen – «Ein 
Kunstrasen kommt auch nicht allen 
in der Gemeinde zugute.»

Um 22.35 Uhr entschied Häfele, 
ein «Time-out» zu machen. Auslöser 
waren Aussagen von Oberli, den 
SVP-Antrag zurückzuziehen, falls 
ein Konsens mit der Mitte gefunden 
werden könne. Sofort gingen zwi-
schen den Fraktionen Verhandlun-
gen los. Dabei drehte sich alles um 
die Varianten, wie die Investition an 
die Bevölkerung zurückfliessen 
könnte. Nach der Pause wurde aus-
gemehrt, ob wie vom Gemeinderat 
vorgesehen 500 000 oder wie von der 
Mitte-GLP-Fraktion gefordert 
250 000 Franken an die Bevölkerung 
zurückfliessen sollten. Der Mitte-
GLP-Vorschlag setzte sich am Ende 
durch. Eine Lösung, die der von Hä-
fele in seinen Abschiedsworten be-
klagten Polarisierung des Einwoh-
nerrats, deren erstes Opfer die 
Kompromissbereitschaft sei, entge-
gensteht. Die Sitzung endete um 
23�Uhr mit dem Apéro.

Einwohnerrat

Das Publikum war zahlreich zur Sitzung erschienen. Fotos Gregor Szyndler

Als die Stimmen für die Präsidiumswahl ausgezählt wurden, spielte die Musikschule Binningen-Bottmingen.  
Während des «Time-outs» bildeten sich Grüppchen und es wurde fraktionsübergreifend verhandelt.
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Neue 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Sa 
7.30 bis 20 Uhr

Migros 
Gorenmatt:
ab 2. Juli frisch 
für dich da.
Komm zur Wiedereröffnung 
und entdecke dein neues 
Frischeparadies.

Velohelm
richtig anziehen

3.
22

8.
01

 –
 0

4.
20

21
; ©

 B
F

U

�'�H�U���+�H���P���V�L�W�]�W���]�Z�H�L���)�L�Q�J�H�U�E�U�H�L�W���½�E�H�U�� 
�G�H�U���1���V�H�Q�Z�X�U�]�H�������'�L�H���6�H�L�W�H�Q�E�
�Q�G�H�U�� 
�W�U�H�I�I�H�Q���V�L�F�K���G�L�U�H�N�W���X�Q�W�H�U���G�H�P���2�K�U��

�'�L�H���6�H�L�W�H�Q�E�
�Q�G�H�U���V�L�Q�G���J���H�L�F�K���V���W�W�� 
���Q�J�H�]�R�J�H�Q�����=�Z�L�V�F�K�H�Q���.�L�Q�Q���X�Q�G���%���Q�G�� 
�K���W���H�V���3�����W�]���I�½�U���H�L�Q�H�Q���E�L�V���]�Z�H�L���)�L�Q�J�H�U��



Es wird viel geplant in Binningen
Gemeinderat Philippe 
Meerwein übers Spiess-
höfli, den Kommunalen 
Richtplan und die Umge-
staltung der Hauptstrasse.

Von Gregor Szyndler

Binninger Wochenblatt:  Was geht 
Ihnen bei der Luftaufnahme, die 
Binningen und die Basler Agglome-
ration zeigt, durch den Kopf?
Philippe Meerwein:  Der Blick 
geht bis zum Isteiner Klotz und zum 
Schwarzwald. Das Bild zeigt, dass 
Binningen im Kontext des trinatio-
nalen Eurodistrikts Basel zwischen 
Schweiz, Frankreich und Deutsch-
land gesehen werden muss. Einge-
bettet in der Region und nahe beim 
Rhein – was man in Binningen selbst 
nicht immer wahrnimmt.

Wie schätzen Sie die Wichtigkeit der 
Spiesshöfli-Entscheidung ein?
Das Resultat hat eine sehr hohe 
Wichtigkeit. Es zeigt, dass der Pro-
zess rund ums Spiesshöfli auf dem 
richtigen Weg war. Zwei Abstim-
mungen bestätigen, dass neue Woh-
nungen gebaut werden können und 
dass massvolle Verdichtung möglich 
sein soll. Gleichzeitig schafft das 
Resultat kein Präjudiz für weitere 
Überbauungen, wie von gewissen 
Gegnerinnen und Gegnern des 
Quartierplans befürchtet. Jede ein-
zelne Situation muss einzeln ange-
schaut werden.

Wie geht es jetzt weiter mit dem 
Spiesshöfli?
Nach den Sommerferien wird der 
neue Quartierplan publiziert, wor-
auf die 30-tägige Einsprachefrist 
beginnt. Wenn die Einsprachen be-
reinigt sind, kann der Regierungsrat 
den Quartierplan genehmigen, was 
im Anschluss eine Baueingabe der 
Bauherrschaft ermöglichen wird. 
Danach hängen mögliche Beschwer-

den und der weitere Rechtsweg, der 
im Extremfall bis vor Bundesgericht 
gehen könnte, wie ein Damokles-
schwert über dem Projekt.

Wie zufrieden sind Sie mit der Mit-
wirkung vom 11. Juni zur Kommu-
nalen Richtplanung?
Ich bin sehr zufrieden damit. Es sind 
viele Leute gekommen und es gab 
einen vertieften und guten Aus-
tausch. Die Anwesenden waren von 
ihren Hintergründen her durch-
mischt. Sie gaben durchwegs positi-
ve Rückmeldungen zum Anlass und 
zum Prozess, der zwei Jahre dauern 
wird. Das Ziel ist die Genehmigung 
durch den Einwohnerrat bis Mitte 
2028. Unter Stadtentwicklung-bin-
ningen.ch kann der ganze Prozess im 
Internet eingesehen werden. Aktuell 
läuft zudem eine Frist für die erste 
Onlinebeteiligung bis am 1. Juli.

Was waren die Ziele des Gemeinde-
rats bei der Veranstaltung?
Das Projekt so breit wie möglich 
abzustützen, damit wir später eine 
gute Grundlage für die Behandlung 
im Einwohnerrat haben. Am 3. No-
vember, wenn die nächste Richt-
planveranstaltung stattfindet, sol-
len erste Ergebnisse vorliegen.

Was sind die grössten Bedürfnisse 
der Bevölkerung punkto Kommu-
naler Richtplan?
Oft gehörte Stichworte waren das 
Bedürfnis nach Grün- und Erho-
lungsraum und nach mehr Aufent-
haltsqualität im Freien. Aber auch 
Verkehrsentflechtung und massvol-
le Verdichtung. Letzteres ist ein 

Wunsch, der unter anderem im Zu-
sammenhang mit dem Quartierplan 
Spiesshöfli im Raum stand.

Auch das Betriebs- und Gestal-
tungskonzept (BGK) des Kantons 
zur Erneuerung der Hauptstrasse 
war Thema des Abends. Warum war 
es wichtig, die kommunale und kan-
tonale Planung am gleichen Anlass 
abzudecken?
Es hat sich ergeben, dass die Prozes-
se gleichzeitig laufen. So kann die 
Bevölkerung ihre Anliegen zu ver-
schiedenen Aspekten – Verkehr,  
Klima oder Aufenthaltsqualität im 
Freien – einbringen und wir können 
es in die entsprechende kommunale 
oder kantonale Planung einfliessen 
lassen. Je nach dem, zu welcher Pla-
nung das Anliegen gehört.

Wer wurde alles an die Mitwirkung 
eingeladen?
Wir haben die ganze Bevölkerung 
eingeladen. Es ist wichtig bei Mit-
wirkungen, Expertise und Meinun-
gen aus der breiten Bevölkerung 
abzuholen, um Wünsche und Er-
wartungen an die weitere Entwick-
lung herauszuarbeiten. Ausserdem 
war es uns wichtig, das ganze poli-
tische Spektrum dabeizuhaben, also 
haben wir alle Einwohnerrätinnen 
und -räte angeschrieben. Und der 
Gemeinderat war fast vollständig 
vor Ort. 

Waren Sie persönlich mehr als Ge-
meinderat oder als Bürger gefordert? 
Das kann ich nicht sagen. Die Leute 
haben mich als für Hochbau und 
Ortsplanung zuständigen Gemein-

derat wahrgenommen und ange-
sprochen. Aber als selbstständiger 
Architekt mit eigenem Büro seit 30 
Jahren bringe ich weitere Perspekti-
ven auf die Thematik mit. Vielen 
Leuten ist mein beruflicher Hinter-
grund nicht bewusst. Zudem bin ich 
in Binningen aufgewachsen.

Warum heisst die Veranstaltung 
«Stadtentwicklung», nicht «Orts-
planung»?
Das kam als Kritikpunkt auch wäh-
rend der Veranstaltung auf. Zuge-
spitzt: Binningen ist ein Dorf mit 
16 000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. Gerade unten im Talbo-
den wird Binningen auch als sehr 
städtisch wahrgenommen. Das 
spiegelt sich im «Regionalen Raum-
konzept Leimental 2035», das die 
Talsohle des Leimentals als Ver-
dichtungszone führt.

Öffentliche Veranstaltungen 

Kommunaler Richtplan (KRP)
Federführung: Gemeinde Binningen. The-
men: Städtebau und Siedlungsentwicklung, 
Freiraum und Landschaft, Mobilität und 
Verkehr, Stadtklima und Ökologie. Online-
beteiligung und Umfrage für Jugendliche 
noch bis zum 1. Juli. Zweite Öffentliche 
Dialogveranstaltung: 3. November, 18 Uhr, 
Aula Mühlemattschulhaus. 
www.stadtentwicklung-binningen.ch

Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(BGK) Hauptstrasse
Federführung: Kanton Basel-Landschaft in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bin-
ningen. Themen: Konzept für die bevorste-
hende Umgestaltung der Hauptstrasse mit 
Blick auf Verkehr, Aufenthaltsqualität,  
Sicherheit sowie Funktionalität. Erstes  
Öffentliches Forum: 7. September, 
19.30�Uhr, Kronenmattsaal. 
www.bl.ch/BinningenHauptstrasse

Ortsplanung

Stadt, Land, Fluss – und Agglomeration, so weit das Auge reicht. Foto ETH Bildarchiv

Philippe Meerwein ist für Hochbau 
und Ortsplanung zuständig. zVg
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Allschwiler und Binninger  
Gewerbe feiert gemeinsam

Sommerfest

KMU-BiBo-Präsident Heiner Senn 
begrüsste die Anwesenden. 

Arpad Anderegg (links) und Tobias Stöcklin kamen 
von  Allschwil nach Binningen. Fotos Gregor Szyndler

Integration 

«Am Wochenende Spass» sagt auf Wiedersehen
Seit 2019 hat der Binninger Verein 
«Am Wochenende Spass» einmal 
pro Monat einen Ausflug organi-
siert. Das Angebot richtete sich an 
zugewanderte Familien mit Kin-
dern im Primarschulalter, denen 
wegen sprachlicher, kultureller und 
finanzieller Hürden und aufgrund 
einer belastenden Lebenssituation 
die Freizeitgestaltung schwerfällt. 
Zentraler Gedanke war, dass Kin-
der gemeinsam mit einem Elternteil 
am Angebot teilnehmen.

Unterbrochen von einer pande-
miebedingten Pause wurden bis die-
ses Frühjahr 52 Ausflüge auf die Bei-
ne gestellt. 20 Familien mit 38 
Kindern nahmen daran teil, die meis-
ten davon regelmässig und über einen 
längeren Zeitraum hinweg.

Es wurden viele tolle Orte be-
sucht und gemeinsam wurde viel 

erlebt. Als besondere Highlights 
bleiben zum Beispiel der Spazier-
gang mit Eseln im Wald bei Rei-

nach, ein Workshop bei der Zirkus-
schule Basel, die Spielenachmittage 
in der Ludothek Binningen und bei 

Play4You in Allschwil sowie die 
Nominierung für den Freiwilligen-
preis Baselland 2024 in Erinne-
rung.

Da der Verein in letzter Zeit kei-
ne neuen Familien für das Angebot 
gewinnen konnte, wird es für den 
Moment eingestellt. Eventuell geht 
es zu einem späteren Zeitpunkt und 
mit einem angepassten Konzept 
wieder weiter. Wir danken Rita 
Hagmann und Indira Goldschmidt 
für ihre Unterstützung bei der Be-
gleitung der Anlässe, dem Famili-
enzentrum Binningen für die lang-
jährige Kooperation, allen, die den 
Verein unterstützt haben, und den 
teilnehmenden Müttern und Kin-
dern für ihre Treue und Begeiste-
rung.

Verena und Pascal Schiffmann,  
Vorstand Verein «Am Wochenende Spass»

«Am Wochenende Spass» sorgte für viele kurzweilige Stunden. Foto zVg

Kühlender Schatten: Dank der grossen Bäume war die 
Hitze gut zu überstehen.

Am 18. Juni fand das 
Sommerfest von KMU 
Binningen-Bottmingen 
statt. Zu Besuch war KMU 
Allschwil Schönenbuch.

Von Gregor Szyndler

Nachdem der KMU-Verein Binnin-
gen-Bottmingen letztes Jahr in 
Allsch wil zu Besuch war, machte 
KMU Allschwil Schönenbuch einen 
Gegenbesuch. Das Fest fand hinter 
dem Schloss Binningen statt, im 
Schatten hoher Bäume. In seinen Be-

grüssungsworten sagte der neu ge-
wählte KMU BiBo-Präsident Heiner 
Senn: «Es ist schön, sind so viele 
Leute aus Allschwil da.» Unter den 
Gästen fanden sich unter anderem 
Metallbaubetriebe, Immobilien-
maklerinnen, IT-Firmen, Garten-
bauunternehmen und verschiedene 
selbstständige Coaches.

Senn bedankte sich für die letzt-
jährige Einladung nach Allschwil 
und erklärte die Highlights des 
Abends. Neben einer Aperol-Zapf-
säule gehörte eine Fotobox dazu, mit 
der Selfies gemacht werden konnten. 
Auch an die Fussballfans war ge-
dacht worden: «Wir zeigen den 

Match Schweiz gegen Bosnien-Her-
zegowina, es muss niemand früh 
heimgehen.»

Zu essen gab es Chlöpfer, die auf 
Feuerschalen gegrillt wurden. Dazu 
standen lange Spiesse bereit. So erga-
ben sich beim Grillen spontane Ge-
spräche und Gelegenheiten zum 
Netzwerken, was ganz im Sinne der 
Gastgeber war: «Wir wollen Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik, 
Verwaltung, Medien und engagierte 
Persönlichkeiten aus der Region in 
ungezwungener Atmosphäre zusam-
menbringen», hiess es in der Einla-
dung zum Sommerfest. Einziger 

Wermutstropfen des Abends war, 
dass niemand aus dem Vorstand des 
KMU Allschwil Schönenbuch anwe-
send war.

Nach Chlöpfern und Salaten wur-
de Kaffee mit Pain au chocolat ser-
viert und es gab Eis zum Dessert. 
Gastgeber und KMU-BiBo-Vorstand 
Thibault Wendling und sein Team 
vom Schloss Binningen hatten an al-
les gedacht. Pünktlich um 21 Uhr lief 
die WM-Berichterstattung, was von 
vielen Anwesenden zum Mitfiebern 
und gleichzeitigen Fortsetzen des 
Netzwerkens genutzt wurde. So 
klang der Abend bei einem späten 4:1 
für die Schweiz aus.
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Ortsmuseum

Vortrag über Schmetterlinge

Karin Pfammatter hegt und pflegt 
verschiedene einheimische Schmet-
terlinge vom Ei bis zum Abflug in 
ihrem Garten. Die Verwandlung 
der Schmetterlinge vom millimeter-
grossen Ei über Raupen- und Pup-

penstadien bis zur Entfaltung der 
ganzen Pracht in unterschiedlichen 
Grössen, Farben und Formen ist 
unglaublich. Karin Pfammatter 
wird ihr Wissen über diese wunder-
baren Tiere anhand von Fotos und 

kurzen Videos mit den anwesenden 
Gästen teilen und gerne auch spon-
tan aufkommende Fragen beant-
worten. Es gibt lebende Raupen in 
allen Entwicklungsstadien und – 
mit etwas Glück – auch den einen 
oder anderen Schmetterling zu be-
staunen.

Das 1987 eröffnete Ortsmuseum 
zeigt in Dauerausstellungen die Ur- 
und Siedlungsgeschichte, gibt einen 
Einblick in die Geologie und Natur 
der Region, in die Forst- und Land-
wirtschaft, in altes Handwerk und 
ins Dorfleben. Besonders erwäh-
nenswert sind die Künstlerlarven 
von 1925 bis 1984, die funktionie-
rende Druckerei von circa 1920, die 
Binninger Vereine und Binninger 
Köpfe (Curt Goetz, Ricco Koelner 
und Bolo Mäglin), die Sammlung 
Zahnarztpraxis der 1930er-Jahre, 
die Iris-Stecknadelfabrik von 1936 
bis 1991 mit Film, die Pfarrstube des 
Binninger Dichterpfarrers Jonas 
Breitenstein und das Malatelier sei-
nes Sohns Ernst Breitenstein. Besu-
chen Sie auch das gemütliche Muse-
umsbeizli. Das Ortsmuseum heisst 
Sie herzlich willkommen.

Esther B. Keller für den Vorstand und 
die Mitarbeitenden des Ortsmuseums 

Ortsmuseum Binningen
Holeerain 20, 4102 Binningen
www.ortsmuseum-binningen.ch

Bunte Vielfalt und Pracht – Schmetterlinge faszinieren.  Fotos zVg

Parteien

SP-Kandidierende für 
2027 nominiert
Die SP Binningen hat an ihrer Sek-
tionsversammlung vom 12. Juni 
ihre Kandidierenden für die Land-
ratswahlen 2027 nominiert. Neben 
Simone Abt (bisher) treten Lewin 
Lempert, Gabriela Wichser Ladner 
und Emil Schoch an. Das motivier-
te Team freut sich auf die gemein-
samen Aktivitäten und viele Begeg-
nungen auf der Strasse.

Ausserdem liess sich die SP Bin-
ningen vom Experten Joshua 
Ockenfeld, Projektleiter beim BVD 
Basel-Stadt, ausführlich über das 
Konzept der Schwammstadt infor-
mieren. Dieses liefert viele Ansätze, 
wie mit dem kostbaren Gut Wasser 
umgegangen werden kann, um die 
Gemeinde gegen Ereignisse wie 
Trockenheit, Hitze und starke Re-
genfälle gut auszurüsten. Auch in 
Binningen dürfte diese Frage in den 
kommenden Jahren immer wichti-
ger werden. Die SP setzt sich dafür 
ein, dass Binningen für alle ein an-
genehmer Lebensraum bleibt, das 
ganze Jahr. SP Binningen

Das Binninger Wochenblatt stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die 
 Verfasser der Texte verantwortlich.

Vereinschronik

Kunstverein Binningen.  Der Kultur be-
gegnen in Binningen und in der Region, mo-
natliche Veranstaltungen. Präsident: Philip-
pe Meerwein, Tel. 061 423 14 60, E-Mail: 
kontakt@kunstvereinbinningen.ch, www.
kunstvereinbinningen.ch

Margarethen-Kantorei Binningen-Bott -
mingen.  Präsident: Beat Siegrist, Astershag-
strasse 11, 4103 Bottmingen, Tel. 061 
421�65�06, E-Mail: info@margarethen-kan-
torei.ch. Proben: Di, 19.45–21.45 Uhr, Saal 
der reformierten Kirche Bottmingen, www.
margarethen-kantorei.ch

Unser Administrationsteam 

nimmt gerne Ihre Änderungen 

und Neueinträge in der  

Vereinschronik entgegen.  

Tel. 061 645 10 00,  

inserate@reinhardt.ch

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige

Robi Daronga

Die Ferien zu Hause verbringen 
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür – und damit auch ein neues Ka-
pitel des Sommerprogramms auf 
dem Robi. In der ersten und zweiten 
Ferienwoche finden erstmals die 
neuen Sommerlager statt: Am Mor-
gen ab 8 Uhr sind die angemeldeten 
Kinder im Lagerprogramm unter-
wegs bis 14 Uhr und an den Nach-
mittagen ist für alle Kinder geöff-
net. Das ist wie im regulären 
Robibetrieb mit freiem Werken, 
Tiere füttern, Zvieri essen und so 
weiter. Dieser Robialltag dauert im 
Sommer aber neu bis 20 Uhr. Als 
Eltern, Grosseltern oder Göttis 
oder Gottis könnt ihr am Abend 
also auch noch auf den Spielplatz 
kommen und zum Beispiel grillie-
ren und das selbst mitgebrachte 
Nachtessen auf dem Robi verspei-
sen. Cool, oder? In der dritten, vier-
ten und fünften Sommerferienwo-
che sind Betriebsferien und der 
Robi bleibt geschlossen. In der 
sechsten Ferienwoche ist der Robi 
wieder offen von Montag bis Frei-

tag von 14 bis 20 Uhr. Dass an den 
Nachmittagen offen sein wird, ist 
wie gesagt neu. Das Robiteam ist 
sehr gespannt darauf und freut sich 
auf die kommenden Wochen, auf 
schöne Begegnungen und viele tolle 
Sommermomente mit euch! Bis 
bald. Roger Schlumpf und Susanne 

Rickhaus, Co-Leitung Robi Daronga 

Auf dem  
Robispielplatz 
ist auch im 
Sommer etwas 
los.
Foto zVg

Ferienöffnungszeiten
In der ersten, zweiten und sechs-
ten Sommerferienwoche: Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag, 14 bis 20 Uhr. 
Am Samstag und Sonntag ge-
schlossen.
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Selbst die Musik war kriminell
Im Rahmen von  
«Literatur in der  
Trafohalle» trafen vom  
11. bis 13. Juni Krimi und 
Jazz aufeinander.

Von Tobias Gfeller

«Send Me to the ’Lectric Chair» 
sang Nina Reiter mit sanfter Stim-
me. «Schick’ mich zum elektrischen 
Stuhl», heisst der von George 
Brooks komponierte und im Origi-
nal von Bessie Smith gesungene 
Bluessong aus den 1920er-Jahren 
übersetzt. Sängerin Nina Reiter ge-
lang es in der Trafohalle im Unter-
werk Bottmingen, selbst solch bru-
tal klingenden Liedern eine feine 
und liebliche Note zu verleihen. 
Reiter ist Teil des Dominik Schür-
mann Quartetts, das am vergange-
nen Donnerstag musikalisch durch 
den Abend führte.

Die dreitägige Reihe «Krimi & 
Jazz» von Literatur in der Trafohal-
le verband ernsthafte und fantasie-
volle Kriminalität und Jazzmusik. 
Die Kombination gelang dank sti-
listisch und inhaltlich passenden 
Liedern, realen Erzählungen von 
Präventionspolizist Patrick Blatter 
und den fiktiven Geschichten von 
Krimiautor Wolfgang Bortlik. Das 
Dominik Schürmann Quartett lan-
cierte den Abend mit «Mack the 
Knife», der englischen Version des 
Prologs aus der Dreigroschenoper. 
Das Stück handelt von einem Ver-
brecher aus der Londoner Unter-
welt. 

Der 1952 in München geborene 
und seit 1965 mit Unterbrüchen in 
der Schweiz lebende Schriftsteller 
Wolfgang Bortlik verriet im Ge-

spräch mit Moderator Raphael 
Zehnder, dass es durchaus vorkom-
me, dass er sich in seinen Büchern 
inhaltlich mit einem Erzählstrang, 
einem Witz oder eine Wendung mal 
wiederholt, da er sich schlichtweg 
nicht mehr an alle Inhalte seiner 
Werke erinnern kann. Der rote Fa-
den durch alle seine Kriminalge-
schichten hat Wolfgang Bortlik mit 
Melchior Fischer, dem «Discount-
detektiv und Kulturtaugenichts» 
(Zitat Bortlik), der sich stets in po-
lizeiliche Ermittlungen einmischt 
und immer wieder in Fettnäpfchen 
tritt. 

Auch in seinem neuesten Werk 
«Die drei schönsten Toten von Ba-
sel» geht Fischer auf Verbrecher-
jagd.    In der Basler Fasnachtswoche 
wurden am Entenweiher in den 
Langen Erlen nacheinander drei 
Leichen gefunden. Die Kriminalpo-
lizei ist überfordert. Waren es Mor-

de oder Unfälle? Geht ein Serien-
mörder um? Hobbydetektiv Fischer 
schaltet sich ein, als sein Freund 
Bike-Werner als Verdächtiger fest-
genommen wird. 

«Einfach drauflos schreiben»

Wolfgang Bortlik las in der Trafo-
halle gleich aus drei seiner Bücher 
vor: Neben «Die drei schönsten To-
ten von Basel» las der mittlerweile 
in Riehen wohnende Autor aus 
«Basler Gleichstand» von 2022 und 
aus einer Kurzgeschichte aus dem 
Sammelwerk «Müsli, Mord und 
Matterhorn». In «Basler Gleich-
stand» wurden ein Bankier und ein 
grüner Lehrer ermordet. Der Ban-
kier wurde bei der Tramschlaufe 
Eglisee gefesselt im Gebüsch gefun-
den. Haben die Morde einen Zu-
sammenhang?

Wolfgang Bortliks Art zu erzäh-
len und berichten kam beim Publi-

kum in der Trafohalle sehr gut an. 
Der Autor liess offen, ob «Die drei 
schönsten Toten von Basel» sein 
letzter Kriminalroman sein wird. 
Er habe Gefallen daran gefunden, 
ohne genau nachzudenken, «ein-
fach mal drauflos zu schreiben». 
Das Schreiben von Kriminalge-
schichten sei harte Arbeit, betonte 
Bortlik. Die Zusammenhänge müs-
sen stets schlüssig und stimmig sein. 
Er wolle wieder mehr «schöne 
Kunst» als Literatur machen, ver-
riet der Autor aus Riehen. 

Es kann jeden treffen

Weit ernster zu und her geht es im 
Berufsalltag von Patrick Blatter. 
Der Präventionspolizist der Polizei 
Basel-Landschaft gab im Gespräch 
mit Raphael Zehnder Ratschläge, 
wie man sich gegen Einbrüche, 
Phishing-Mails und Schockanrufe 
schützen kann. Eine aktuell häufig 
festgestellte Masche der Betrüger 
seien Anrufe von falschen Bankan-
gestellten, die den Opfern von Pro-
blemen mit dem Bankkonto oder 
einer Transaktion erzählen (siehe 
Seite 24). Damit wollen sie Angst 
und Druck erzeugen, damit die Op-
fer über Umwege ihre Bankdaten 
preisgeben. 

Die wichtigste Botschaft von Pa-
trick Blatter neben den Tipps und 
Tricks, wie man sich präventiv 
schützen kann, lautete: «Sie können 
jeden von uns auf dem falschen Bein 
erwischen.» Schon viele, die ge-
meint hätten, «mir könnte das nie 
passieren», sind Opfer einer solchen 
Betrugsmasche geworden, berich-
tete der Präventionspolizist. «Sie 
werden so manipuliert, dass sie  
alles machen», sagte Blatter in 
Richtung Publikum. «Das hat 
nichts mit Blödheit zu tun.»

Bottmingen

Das Dominik Schürmann Quartett sorgte für die Musik. 

Wolfgang Bortlik las aus seinen Büchern. Fotos Tobias Gfeller Raphael Zehnder (links) im Gespräch mit Patrick Blatter. 
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Gewinnen Sie Geschenkkarten vom Shopping Center St. Jakob-Park oder Gutscheine von StadtkonzeptBasel! 
Bitte senden Sie das �O���.�7�
�æ�.�S���+�4 mit dem Vermerk «Sommer in der Region 2026» bis zum �à�����L�7���ð���á�ß�á�å��per E-Mail  
an inserate@lokalzeitungen.ch. Vergessen Sie nicht, Name, Adresse und Telefonnummer anzugeben.  
Die Gewinner werden direkt benachrichtigt. Jetzt mitmachen und den Sommer in vollen Zügen geniessen. Viel Glück!

Endlich ist er da, der Sommer! Entdecken  
Sie die Angebote auf den folgenden Sommer -
seiten und testen Sie Ihr Wissen bei unserem 
grossen Sommerquiz. Wir haben uns bewusst  
für etwas knackigere Fragen entschieden.  
Schliesslich kann jeder einfache Quizfragen 
stellen. Unsere Leserinnen und Leser kennen 
die Gemeinden bestens und werden die  
Herausforderung mit Bravour meistern.  
Raten Sie mit, knacken Sie das  Lösungswort 
und gewinnen Sie mit etwas Glück tolle  
Einkaufsgutscheine.  
Viel Spass und einen schönen Sommer!

in
der Region

5 × CHF 100  
�w�4�­�Ì�4�����
���­�.�Ð�����:�7�4�.�Æ�ì�Ð�ð�
�Ð

5 × CHF 100  
�w�ì���(�(�ð�
�æ�����Ð�
�4�Ð�+���w�4�����L�­�����Å�-�q�­�+�� 
�:�Ð�.�Æ�ì�Ð�
�����­�+�4�Ð



Sommer in der Region  Donnerstag, 25. Juni 2026  Binninger Wochenblatt  11

������������
�������

� ��

�����


�������
���
	���
���
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oder unter reinhardt.ch
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www.GARAGEKEIGEL.chOffizieller BYD Partner in Basel und Pratteln

BYD ATTO 3 EVO St. Alban-Anlage 72, 
Basel, T. 061 565 12 11

Hohenrainstrasse 5, 
Pratteln, T. 061 565 12 28

Probefahrt 
vereinbaren
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Augusta Raurica – wo Kultur zum Erlebnis wird
Wer diesen Sommer Erholung, Kultur und Abenteuer sucht, wird in Augusta Raurica 
fündig. Der grösste archäologische Park der Schweiz verbindet Freizeitspass mit 
spannender Kulturgeschichte und lädt mit neuen Angeboten dazu ein, die Römer-
stadt ganz individuell zu entdecken.

Augmented Reality, Familienerlebnis  
im Tierpark, Drop-ins
Im Theater wird neu ein Augmented-Reality-
Erlebnis angeboten, das Architektur, Technik 
und Geschichte des Monuments mit dem 
Smartphone erlebbar macht. Der Tierpark 
wird um ein Abenteuer reicher: Mit einer 
spannenden Aufgabenliste begeben sich Kin-
der auf eine Entdeckungstour und erfahren, 
welche Tiere damals gehalten wurden und 
welche Rolle diese spielten. In den neuen 
Drop-in-Angeboten können Gäste aller Al-
tersgruppen römische Handwerkstechniken 
ausprobieren oder in die Rolle eines Gladia-
tors schlüpfen.

Spielzeit im Theater Augusta Raurica 
Im Juli und August wird das Theater Augusta 
Raurica zur Kultur- und Konzertbühne. Den 
Auftakt macht die Z7-«Live in Concert»-Rei-
he. Mit «Apollon» verwandelt der Basler Nord-
stern das antike Theater in eine Bühne für 
elektronische Musik und visuelle Kunst. Ende 
August folgt das grösste Römerfest der 
Schweiz. Auf dem historischen Landsitz Cas-
�4�Ð���Ð�
���e�
�Ì�Ð�4���a�7�Ì�Ð�	���Ì�­�.���þ�¼�ì�+���ð�Æ�ì�Ð���9���+�	�­�4���9�t�Ð-
connect – Einblicke ins künstlerische Schaf-
fen» statt. 

Das grösste Römerfest der Schweiz
Am grössten Römerfest der Schweiz erwacht 
die Antike zum Leben. Über 800 Mitwirkende 
entführen das Publikum mit Gladiatorenkämp-
fen, Handwerk, Legionärslager, Kulinarik und 
zahlreichen Mitmach-Stationen zurück in die 
Römerzeit. Die gelungene Mischung aus Unter-
�ì�­���4�7�
�æ�� �7�
�Ì�� �”�ð�.�.�Ð�
�� �	�­�Æ�ì�4�� �Ì�­�.�� �9�Ð�.�4�� �a�7�� �Ð�ð�
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�Ð�4�Ð�
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interessierte und Kulturbegeisterte. Ein un-
vergessliches Abenteuer ist garantiert!
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«Das perfekte Dinner. Römer,  
Macht und Müll» Teil II

Ausstellung im Museum zur römischen 
Esskultur, plus Rahmenprogramm

Programm im Theater Augusta Raurica
• Live in Concert: 2.–5. Juli 2026

• Reconnect: 17. Juli 2026
• Apollon Nordstern: 24. & 25. Juli 2026

Römerfest Augusta Raurica
29. August 2026, 10–18 Uhr
30. August 2026, 10–17 Uhr 

augusta-raurica.ch 



Hauptsponsor Co-Sponsoren

Nationale Medienpartner

17. – 25. JULI 2026
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Wir verbinden 
dich regional 
mit der Welt.
Internet | Fernsehen | Telefonie
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KLETTERKÜNSTLER
365 Tage im Jahr gratis tierische Erlebnisse –
unterstütze unsere  Tiere mit einer 
Mitgliedschaft,  Spende oder Patenschaft!

Auch ideal 

als Geschenk!

erlen-verein.ch
Tierpark Lange Erlen
Erlen-Verein Basel 



Offener Treffpunkt

Bewegung und Begegnung für Familien

Auch in den Sommerferien öffnet 
der Offene Treffpunkt Binningen 
an ausgewählten Tagen seine Tü-
ren. Familien mit Kindern sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men, Kontakte zu knüpfen und ei-
nen gemütlichen Morgen im Café- 

und Spielbereich zu verbringen. 
Geöffnet ist der Treffpunkt jeweils 
von 8.30 bis 11.30 Uhr am

Montag, 29. Juni, sowie am Mitt-
woch, 1. Juli. Am Freitag, 3. Juli, 
bleibt der Treffpunkt aufgrund von 
Renovationsarbeiten geschlossen.

Nach der Sommerpause startet 
das Angebot wieder am Montag, 
3. August, Mittwoch, 5. August, und 
Freitag, 7. August. Ab Schulstart gel-
ten wieder die regulären Öffnungs-
zeiten. Alle Details findet ihr auf der 
Homepage. Das Team des Offenen 
Treffpunkts freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher und 
wünscht allen Familien erholsame 
und sonnige Sommerferien. 

Nicole Maurer, Mitarbeiterin  
Offener Treffpunkt

Was das Kinderherz begehrt – das Spielzimmer im Offenen Treffpunkt.
 Foto zVg

Evangelisch-reformierte Kirche

Pfarrerin Otto verlässt 
Kirchgemeinde
Seit September 2022 setzt sich Pfar-
rerin Gudrun Sidonie Otto tatkräf-
tig für unsere Kirchgemeinde ein. 
Nun hat sie sich entschlossen, mit 
ihrer Familie neue Wege zu gehen. 
Wir bedauern diesen Schritt ausser-
ordentlich. Wir danken Gudrun Si-
donie Otto ganz herzlich für ihren 
Einsatz in unserer Kirchgemeinde 
und wünschen ihr alles Gute. Die 
Verabschiedung findet im Rahmen 
des Brot-&-Wein-Gottesdiensts 
zum Thema «Der Bamberger Dom» 
am Sonntag, 6. September, um 
10.15 Uhr in der Paradieskirche 
statt. Schon jetzt herzliche Einla-
dung dazu!  Urs Tester, 

Präsident reformierte Kirchenpflege 
Binningen-Bottmingen

Suppentag  
am Bündelitag
Auf dem Sprung in die Sommerferi-
en lädt der Suppentag an diesem 
Samstag, 27. Juni, ab 11.30 Uhr in 
den Saal der Kirche Bottmingen zum 

gemütlichen Mittagstisch für alle. 
Das Freiwilligenteam deckt den 
Tisch. Aus der Küche kommt eine 
feine selbst gemachte Suppe. Das 
Zusammensein erwärmt das Herz. 
Dazu gibt es Würstli, Brot und Ge-
tränke, anschliessend Kaffee und 
Kuchen. Und das alles zu einem 
günstigen Preis, der auch noch was 
für einen guten Zweck übriglässt. 
Mit dem Reinerlös unterstützen wir 
die Wegbegleitung Leimental – ein 
Netzwerk von Menschen, die einan-
der in schwierigen Situationen zur 
Seite stehen. Beiträge zum Kuchen-
buffet sind herzlich willkommen. 
Das Team Suppentag freut sich auf 
Ihren Besuch.

Elisabeth Buess fürs Team Suppentag

Sommerpredigten in 
der Margarethenkirche
Auch in diesem Jahr zieht die refor-
mierte Kirchgemeinde für die Sonn-
tage wieder in ihre «Sommerfri-
sche» – in die Margarethenkirche. 
An den Feriensonntagen vom 
28. Juni bis 2. August feiert die Ge-
meinde ihre Gottesdienste um 10.15 

Uhr im schönen alten Zuhause über 
den Dächern. Die Gottesdienste ste-
hen diesmal unter einem Thema, 
von dem man gerne sagt: «Man re-
det nicht darüber, man hat es.» Nun 
wird darüber geredet und nachge-
dacht. Von verschiedener Seite. Mit 
verschiedenen Pfarrpersonen. Doch 
immer als eine Gemeinde im glei-
chen guten Geist. Herzlich willkom-
men!  Philipp Roth, Pfarrer

«Das liebe Geld» – 
Sommerpredigten 
28. Juni, Kontostand und  
Herzenssache, Philipp Roth
5. Juli, Sorgen kann man haben 
… Denise Perret
12. Juli, Ich bin so frei,  
Stéph Zwicky.
19. Juli, Geld regiert die Welt, 
Philipp Roth.
26. Juli, Was bin ich wert – ohne 
Geld?, Gudrun Sidonie Otto.
2. August, Das letzte Hemd, 
 Philipp Roth

Plätze im Eltern-
Kind-Turnen
Die Zeit vergeht wie im Flug: 
Auch diesen Sommer wachsen 
einige Binggis aus dem Eltern-
Kind-Turnen heraus. Es gibt wie-
der freie Plätze. Bewegt sich Ihr 
Kind gerne? Das Eltern-Kind-
Turnen findet jeweils am Montag 
und Freitag von 16 bis 17 Uhr in 
der Margarethen-Turnhalle 
(Schulstandort Dorf) statt. Ge-
meinsam singen, tanzen, springen 
und spielen wir und entdecken die 
Turnhalle auf vielfältige Weise. 

Weitere Informationen und Anmel -
dung unter www.offener-treffpunkt.ch 

Follow us
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 

Kirchgemeinde  

Binningen-Bottmingen

Sa, 27. Juni, 11.30 h: Suppentag,  

Kirche Bottmingen, Suppentag-Team.

So, 28. Juni, 10.15 h: Gottesdienst 

Sommerpredigten, St. Margarethen-

kirche, Pfarrer Philipp Roth, Thomas 

Leininger.

29. Juni–3. Juli, Abenteuerlager,  

Kirche Bottmingen, Sozialdiakonin  

Nicole Malli, Jacqueline Hofer;  

Gemeinsam mit der ref. Kirchgemeinde 

Titus-Gundeldingen werden wir wieder 

viele tolle Ausflüge unternehmen und 

bei Spiel und Spass eine gute Zeit zu-

sammen haben. Wir treffen uns jeweils 

um 9 Uhr bei der Kirche Bottmingen.

Sa, 4. Juli, 10.30 h: Gottesdienst Drei-

linden Oberwil, Pfarrer Philipp Roth.

So, 5. Juli, 10.15 h: Gottesdienst Som-

merpredigten, St. Margarethenkirche, 

Denise Perret, Thomas Leininger.

Mi, 8. Juli, 14.30 h: Alterspflegeheim 

Langmatten, Gottesdienst.

15.30 h: Alterspflegeheim Schlossacker, 

Gottesdienst.

Amtswochen: Denise Perret 079 249 13 

50

www.kgbb.ch

Römisch-katholische  

Kirchgemeinde Binningen-

Bottmingen

So, 28. Juni, 11.15 h: Gottesdienst mit 

Kommunionfeier mit Philippe Moos-

brugger.

So, 5. Juli, 11.15 h: Gottesdienst mit 

Kommunionfeier mit Albert Dani.

Mi, 8. Juli, 14.30 h: APH Langmatten, 

ökum. Gottesdienst mit Albert Dani.

15.30 h: APH Schlossacker, ökum.  

Gottesdienst mit Albert Dani.

Spitalkapelle

Bruderholzspital, 1. Stock, 10 Uhr

So. 28. Juni, Gottesdienst mit Abend-

mahl.

So. 5. Juli, Gottesdienst mit Abendmahl.

www.rkk-bibo.ch
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Römisch-katholische Kirche

Mit einem hörenden Herz in die neue Woche
Der Alltag ist oft geprägt von Ter-
minen, Verpflichtungen und einer 
Flut von Eindrücken. Umso wichti-
ger sind Momente, in denen wir 
innehalten und zur Ruhe kommen 
können. Der «Resonanzraum» am 
Samstagabend lädt dazu ein, zur 
Ruhe zu kommen und mit einem 
hörenden Herz auf die eigene inne-
re Stimme, auf die Mitmenschen 
und auf Gott zu lauschen.

Musik steht dabei im Mittel-
punkt. Sie spricht eine Sprache, die 
oft tiefer reicht als Worte. Melodien 
und Klänge können berühren, trös-
ten, ermutigen und neue Perspekti-
ven eröffnen. In der besonderen 
Atmosphäre des Kirchenraums ent-
steht ein Klangraum, der zum Hö-
ren, Nachdenken und Verweilen 
einlädt.

Ergänzt durch Gebet und Zeiten 
der Stille wird Raum geschaffen, 
um die vergangene Woche loszulas-
sen und offen für das Kommende 
zu werden. Wie ein Instrument, das 
auf den richtigen Ton gestimmt 
wird, kann auch das Herz neu aus-
gerichtet werden.

Der Resonanzraum möchte ein 
Ort sein, an dem Menschen zur 
Ruhe kommen, sich berühren las-
sen und neue Hoffnung für die kom-
mende Woche finden. Alle sind 

herzlich eingeladen – unabhängig 
von Alter und Konfession.

Der Resonanzraum wird von 
einem engagierten Team Freiwilli-
ger getragen: Lisbeth Bieger, Marie-

Thérèse Delli, Irene Huber Irene 
Milbich und Rosemarie Odermatt 
gestalten die Abende gemeinsam mit 
den beiden Organisten der Pfarrei, 
Marie-Odile Vigreux und Markus 
Schwenkreis. Jeweils Samstag um 
17.45 Uhr in der Kirche: 15.�August, 
5. September, 17. Oktober, 14.�No-
vember und 12. Dezember.

Marie-Odile Vigreux und  
Markus Schwenkreis, Pfarreiorganisten

Interessierte  
gesucht
Zur Verstärkung unseres Teams 
freuen wir uns über weitere Inte-
ressierte, die sich vorstellen kön-
nen, ein- bis zweimal pro Jahr an 
der Vorbereitung und Gestaltung 
eines Resonanzraums mitzuwir-
ken. Wer Freude an Musik, Gebet, 
Stille oder kreativen spirituellen 
Impulsen hat, ist herzlich eingela-
den, sich im Sekretariat (061 425 
90 00/info@rkk-bibo.ch) zu mel-
den.

Stille schaffen, um die vergangene Woche loszulassen. Foto zVg 

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 -info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Anzeigen

DIE NEUSTEN  
BÜCHER

.ch 
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Sport

Leichtathletik

LAR Binningen: Zwei Medaillen in Zofingen
Am vergangenen Wochenende fan-
den die Regionenmeisterschaften 
Zentralschweiz in Zofingen statt. 
Die LAR Binningen trat dafür mit 
einem kleinen Team an. Die Regio-
nenmeisterschaften sind ein wichti-
ger und interessanter Anlass für 
U14- bis U18-Athletinnen und Ath-
leten. 

Mit Fiona Eichhorn (3. Platz 
Stabhochsprung U16W) und Eva 
Javorka (3. Platz Diskus U14W) 
schafften es zwei Binningerinnen 
aufs Podest. Ausserdem konnte Elia 
Igl über 2000 Meter die Limite für 
die Schweizer Meisterschaft kna-
cken. Herzliche Gratulation an alle 
Athletinnen und Athleten!

Lars Kreppke, LAR Binningen

Bronze im Diskuswerfen bei den U14: Eva Javorka (rechts) freut sich 
über ihren Podestplatz.

Bronze im Stabhochsprung bei den U16: Fiona Eichhorn (rechts) reichte 
es einmal mehr aufs Treppchen. 

Klassierungen der Athletinnen und 
Athleten der LAR Binningen 

U18M
400 Meter: 4. Robert Trutschel 57,43 Se-
kunden (PB)
800 Meter: 4. Robert Trutschel 2:20,23 
Minuten

U16M
2000 Meter: 4. Elia Igl 6:14,62 Minuten 
(PB)

U16W 
80 Meter: 38. Fiona Eichhorn 11,00 Se-
kunden
600 Meter: 13. Aline Rieffel 1:47,59 Mi-
nuten (PB)
600 Meter: 15. Fiona Eichhorn 1:49,03 
Minuten
Stab: 3. Fiona Eichhorn 2,30 Meter

U14W
Diskus: 3. Eva Javorka 25,26 Meter (PB)

Schnelle Binninger: Elia Igl (links) und Robert Trutschel gehörten in 
ihren Disziplinen zu den Besten.  Fotos zVg

Follow us
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An der Einwohnerratssitzung vom 
22. Juni 2026 wurden folgende 
Vorstösse eingereicht:
• Postulat R. Büchelin, SP: Kühl-

massnahmen Schulhäuser Bin-
ningen, Gesch. Nr. 148

Das Parlament hat folgende Be-
schlüsse gefasst:

Traktandenliste

Protokoll

1. Das Protokoll vom 4. Mai 2026 
wird genehmigt.

Wahlen

2. Wahl des Präsidiums des Ein-
wohnerrats für das Amtsjahr 
vom 1. Juli 2026 bis 30. Juni 
2027, Gesch. Nr. 138
Nina Eldridge, GLP, wird als 
Präsidentin des Einwohnerrats 
für das Amtsjahr vom 1. Juli 
2026 bis 30.�Juni 2027 gewählt.

3. Wahl des Vize-Präsidiums des 
Einwohnerrats für das Amtsjahr 
vom 1. Juli 2026 bis 30. Juni 
2027, Gesch. Nr. 139
Christian Schmid, SVP, wird als 
Vize-Präsident des Einwohner-
rats für das Amtsjahr vom 1. Juli 
2026 bis 30. Juni 2027 gewählt.

4. Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Sekundarschulrats Binningen-
Bottmingen für die restliche 
Amtsperiode bis 31. Juli 2028, 
Gesch. Nr. 147
Gabriela Wichser Ladner, SP, 
wird für die restliche Amtsperi-
ode bis 31. Juli 2028 als Mitglied 
in den Sekundarschulrat Binnin-
gen-Bottmingen gewählt.

5. Ersatzwahl Geschäftsprüfungs-
kommission für die restliche 
Amtsperiode bis 30. Juni 2028, 
Gesch. Nr. 140
Emil Schoch, SP, wird für die rest-
liche Amtsperiode bis 30.� Juni 
2028 als Ersatzmitglied in die 
Geschäftsprüfungskommission 
gewählt.

6. Ersatzwahl Bau- und Planungs-
kommission für die restliche 
Amtsperiode bis 30. Juni 2028, 
Gesch. Nr. 141
Emil Schoch, SP, wird für die rest-
liche Amtsperiode bis 30. Juni

Beschlüsse des Einwohnerrats  
vom 22. Juni 2026

9.3. Die Positionen ausserhalb der 
Globalrechnung mit einem 
Nettoertrag von insgesamt 
61 576 577 Franken werden 
genehmigt.

9.4. Der Einwohnerrat genehmigt 
die Einlage in die finanzpoli-
tische Reserve von 2,6 Mio. 
Franken (Neufinanzierung 
Energiefonds).

9.5. Die Erfolgsrechnung 2025 
mit Aufwendungen von 
111 525 270 Franken, Erträ-
gen von 117 773 667 Franken 
und einem Ertragsüberschuss 
von 6 248 397 Franken (ge-
rundet) wird genehmigt.

9.6. Ergebnisverwendung 
Der Ertragsüberschuss 2025 
von 6 248 397 Franken (ge-
rundet) wird wie folgt ver -
wendet: 
• Verrechnung mit dem Bil-

anzüberschuss des Eigenka-
pitals.

9.7. Die Bilanz 2025 mit Akti -
ven und Passiven von jeweils 
214 653 085 Franken wird 
gemäss Anhang XV und An-
hang XVI genehmigt.

9.8. Die Abrechnung über die 
Investitionsausgabe gemäss 
Aufstellung unter Ziffer 6 des 
Jahresberichts wird direkt ge-
nehmigt:
• Hallenbad: Sanierung Tech-

nik, Lüftung 150 897 Fran-
ken

9.9. Die Investitionsrechnung 
2025 mit Ausgaben von 
12 932 733 Franken, Einnah-
men von 303 876 Franken 
und Nettoinvestitionen von 
12 628 857 Franken (gerun-
det) wird zur Kenntnis genom-
men.

9.10. Der Soll-Stellenplan Kat.�A 
mit 11 393 (gerundet) Stel-
lenprozenten wird zur Kennt-
nis genommen.

Bericht der 
 Geschäftsprüfungskommission

10. Bericht der Geschäftsprü-
fungskommission, Gesch. 
Nr. 145
Der Einwohnerrat nimmt 
den Bericht der GPK zur 
Kenntnis.

2028 als Ersatzmitglied in die 
Bau- und Planungskommissi-
on gewählt.

7.  Ersatzwahl Rechnungsprü-
fungskommission für die rest-
liche Amtsperiode bis 30. Juni 
2028, Gesch. Nr. 142

7.1. Laurent Inäbnit, FDP, wird 
für die restliche Amtsperiode 
bis 30. Juni 2028 als Mitglied 
in die Rechnungsprüfungs-
kommission gewählt.

7.2. Karin Schinzel, FDP, wird für 
die restliche Amtsperiode bis 
30. Juni 2028 als Ersatzmit-
glied in die Rechnungsprü-
fungskommission gewählt.

8.  Ersatzwahl Immobilienkom-
mission für die restliche Amts-
periode bis 30. Juni 2028, 
Gesch. Nr. 143
Der Sitz der FDP für ein Er-
satzmitglied der Immobilien-
kommission bleibt vakant.

Jahresbericht 2025

9.  Jahresbericht 2025 und Leis-
tungsberichte 2025, Gesch. 
Nr. 125

9.1. Die Leistungsberichte werden 
genehmigt.

9.2. Die Globalrechnungen mit ei-
nem Nettoaufwand/-ertrag von 
insgesamt 55 328 180 Franken 
für folgende Produktgruppen 
werden genehmigt (Zahlen ge-
rundet):

• Einwohnerdienste, 
 Aussenbeziehungen 
 CHF 2 155 792

• Steuern 
 CHF 994 003

• Gesundheit 
 CHF 15 535 451

• Kultur, Freizeit, Sport  
 CHF 4 942 002

• Bildung  
 CHF 23 305 168

• Öffentliche Sicherheit 
 CHF 1 354 800

• Soziale Dienste 
 CHF 8 436 472

• Verkehr, Strassen 
 CHF 2 778 147

• Versorgung, Umwelt 
 CHF �5 375 185

• Ortsplanung, Baugesuche 
 CHF 1 201 531

Rückständebericht
11. Rückständebericht 2026, 

Gesch. Nr. 146
11.1. Der Einwohnerrat nimmt 

den Rückständebericht 2026 
inkl. der Beilage «weitere 
Aufträge des Einwohner-
rats» zur Kenntnis.

11.2. Der Einwohnerrat schreibt 
das Postulat «Gesamtsanie-
rung Höhenweg» (Gesch. 
Nr. 167/XII, überwiesen am 
3. Februar 2020) als erledigt 
ab.

11.3. Der Einwohnerrat schreibt 
das Postulat K. Lancashire, 
FDP: «Mehr Wirkung, we-
niger Aufwand: Optimie -
rung der Wahlplakatierung» 
(Gesch. Nr. 53/XIV, über-
wiesen am 7. April 2025) als 
erledigt ab.

11.4. Der Einwohnerrat schreibt 
das Postulat R. Büchelin, SP: 
Südanflüge (Gesch. Nr. 90/
XII, überwiesen am 24.�Sep-
tember 2018) als erledigt ab.

Unterstützungsbeitrag 
zur Realisierung des Naturbads 
St. Margarethen

12. Unterstützungsbeitrag zur 
Realisierung des Naturbads 
St. Margarethen, Gesch. Nr. 
101/108

12.1. Der Einwohnerrat bewilligt 
einen Unterstützungsbeitrag 
von 750 000 Franken zur 
Realisierung des Naturbads 
St.�Margarethen.

12.2. Der Gemeinderat schliesst 
mit einem künftigen Betrei-
ber des Naturbads St. Mar-
garethen eine Vereinbarung 
darüber, dass 250 000 Fran-
ken des von der Gemeinde 
investierten Betrags an die 
Binninger Bevölkerung in 
Form von Gratiseintritten 
oder vergünstigten Eintritts-
preisen zurückfliessen.

12.3 Der Einwohnerrat schreibt 
die Postulate 101 von Gai-
da Löhr und 108 von Peter 
Frauchiger als erfüllt ab.

Geschäftsordnung 
des Einwohnerrates

13. T. Häfele, FDP: Antrag auf 
Änderung und Ergänzung

Fortsetzung Seite 19
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Beschlüsse des Einwohnerrats  
vom 22. Juni 2026 (Fortsetzung)

Zwischen Beikraut und Fortschritt
«Politik ist wie Unkraut jäten», sag-
te neulich meine Nachbarin. Kaum 
ist ein Beet sauber, spriesst schon 
wieder Neues nach. Ich musste 
schmunzeln – und gleichzeitig ni-
cken. Denn wer das Privileg (oder 
die Bürde) hat, im Einwohnerrat 
zu sitzen, kennt dieses Sisyphus-
Gefühl nur zu gut.

Kaum haben wir ein Geschäft 
beraten, entschieden und abge-
schlossen, folgt der nächste Vor-
stoss. Oft mit ähnlicher Stoss-
richtung, manchmal gar nur als 
lauwarme Nuance eines alten 
Themas. Die eine Ratshälfte sieht 
stets neue Möglichkeiten, Binnin-
gen mit zusätzlichen Projekten und 
Ausgaben weiterzuentwickeln. Die 
andere Hälfte hingegen mahnt zur 
finanziellen Zurückhaltung und 
möchte den Fokus auf das Wesent-
liche richten. Manche Vorstösse 
entspringen kreativen Visionen, 
andere hingegen stehen mehr im 
Zeichen politischer Profilierung 
und parteipolitischer Akzentset-
zung. Und irgendwo dazwischen 

sitzen wir, diskutieren, wägen ab, 
verwerfen, beschliessen – und be-
ginnen wieder von vorne.

Was hat der Einwohnerrat im 
letzten Jahr erreicht? Ich könnte 
aufzählen, wie viele Geschäfte er-
ledigt, wie viele Reglemente ver-
abschiedet oder wie viele Millionen 
gesprochen wurden. Zahlen be-
eindrucken, aber sie erzählen nur 
einen Teil der Geschichte.

Ich sitze nun seit zehn Jahren im 
Einwohnerrat, davon ein Jahr als 
Präsident. Wenn ich mich frage, was 
ich in dieser Dekade persönlich für 
unsere Gemeinde bewirken konn-
te, lädt die Antwort zur Beschei-
denheit ein. Ich warte immer noch 
auf meinen «ganz grossen Wurf». 
Stattdessen blicke ich auf initiierte 
Geschäfte, die auch acht Jahre nach 
ihrer Überweisung noch irgendwo 
in einer Schublade verstauben. Acht 
Jahre! In dieser Zeit werden Kin-
der eingeschult und kommen in die 
Pubertät – in der Binninger Politik 
reicht es gerade mal für eine Erwäh-
nung im Rückständebericht.

Unsere direkte Demokratie 
funktioniert langsam. Das ist eine 
ihrer Stärken – und fordert zugleich 
Geduld. Gerade bei ausgeglichenen 
Mehrheitsverhältnissen, wie wir sie 
in Binningen kennen, braucht es 
Zeit, Dialogbereitschaft und Kom-
promisse. Fortschritt geschieht sel-
ten in grossen Sprüngen. Er kommt 
leise, Schritt für Schritt. Vielleicht 
liegt genau darin der Kern unse-

Kolumne Einwohnerratspräsidium

Pascal Treuthardt  
rückt in den 
 Einwohnerrat nach

Kevin Lancashire (FDP) hat seinen 
Rücktritt aus dem Einwohnerrat 
per 30. Juni 2026 erklärt. Gemäss 
Wahlliste der FDP vom 3. März 
2024 gilt Pascal Treuthardt als neu-
es Mitglied des Einwohnerrats bis 
zum Ende der Legislatur (30. Juni 
2028) als gewählt (vgl. § 44 Abs. 1 
des Gesetzes über die politischen 
Rechte, GpR, SGS 120).

Gegen diesen Beschluss kann in-
nert drei Tagen seit der Veröffentli-
chung Beschwerde beim Regierungs-
rat erhoben werden (vgl. § 83 GpR).

rer Arbeit: nicht im einen grossen 
Wurf, sondern in den vielen kleinen 
Beiträgen. In Anpassungen, Ver-
besserungen, und der stetigen Pfle-
ge dessen, was unsere Gemeinde 
lebenswert macht. Wie beim Jäten 
im Garten: Es ist nie ganz «fertig», 
aber es schafft Raum für Neues.

Und vielleicht ist es auch eine 
Frage der Perspektive. Eine andere 
Nachbarin sagte einmal zu mir: «Es 
gibt kein Unkraut, nur Beikraut.» 
Ein schöner Gedanke. Vielleicht 
gilt er auch für die Politik. Was für 
die einen überflüssig und nutzlos er-
scheint, ist für andere eine Herzens-
angelegenheit. Was heute als störend 
wahrgenommen wird, kann morgen 
einen wertvollen Nutzen stiften.

Jäten wir also weiter – mit Aus-
dauer und einem gewissen Mass an 
Gelassenheit – und sind zuversicht-
lich, dass unter all dem Beikraut im-
mer wieder etwas blüht, das unse-
re Gemeinde nachhaltig bereichert 
und die Zeit im Ratssaal lohnt.

Thomas Haefele
Präsident des Einwohnerrates

Service public

Haben Sie eine gültige Identitäts-
karte für Ihren Sommerurlaub? 
Wenn Sie eine neue Identitätskarte 
benötigen, dann kommen Sie bitte 
frühzeitig bei den Einwohnerdiens-
ten Binningen vorbei. Die Bearbei-
tungsdauer beträgt ca. acht bis zehn 
Arbeitstage. Wir benötigen ein Pass-
foto und Ihre alte Identitätskarte 

(evtl. polizeiliche Verlustmeldung, 
sofern Sie Ihre Identitätskarte ver-
loren haben oder die Identitätskar-
te gestohlen worden ist sowie eine 
Einwilligungserklärung bei nicht 
verheirateten oder getrennten El-
ternteilen). Die Gebühren sind 70 
resp. 35 Franken (Erw./Kind). In 
der Eingangshalle der Gemeinde-

verwaltung steht Ihnen auch ein 
Passbildautomat zur Verfügung.

Anträge für Pässe oder «Kombi-
Angebot» (Pass und Identitätskar-
te) können Sie einfach und bequem 
online bei www.schweizerpass.ch 
stellen. Schweizerinnen und Schwei-
zer mit Wohnsitz im Kanton Basel-
Landschaft können übrigens auch 

im Passamt an der Spiegelgasse 6 
in Basel ihre biometrischen Daten 
erfassen und sich einen Pass aus-
stellen lassen. Die Antragsaufnah-
me erfolgt jedoch über das Passbüro 
im Wohnsitzkanton.

Bei Fragen sind die Einwohner-
dienste gerne für Sie da (Tel. 061 425 
52 55, E-Mail ed@binningen.bl.ch).

Identitätskarten sind auch auf der Gemeindeverwaltung erhältlich

der Geschäftsordnung des 
Einwohnerrates, Gesch. 
Nr.�137
Verschoben.

Parlamentarische 
Vorstösse

14. Interfraktionelle Interpel -
lation: Mitwirkung ergeb -
nisoffen gestalten, Gesch. 
Nr. 98
Verschoben.

15. Postulat R. Oberli, SVP: Begrü-

nung Tramtrasse Linie�10/17, 
Gesch. Nr. 102
Verschoben.

16. Interfraktionelles Postulat: 
Bessere Ordnung und mehr 
Sicherheit durch Zweirad-
parkplätze, Gesch. Nr. 104
Verschoben.

17. Interpellation: Umsetzung 
von sicheren Velorouten in 
der Gemeinde Binningen, 
Gesch. Nr. 109
Verschoben.

18. Postulat Mitte/GLP: Bedarf 
an öffentlichen Toiletten im 
Dorfzentrum Binningen, 
Gesch. Nr. 55
Verschoben.

Fakultatives Referendum:
Für die Beschlüsse unter Ziffer 12.1. 
und 12.2.

Ablauf der Referendumsfrist:
27. Juli 2026
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Am Donnerstag, 28. Mai 2026, 
verwandelte sich der Pausenhof des 
Schulhauses Birkenweg in einen le-
bendigen Festplatz. Bei schönster 
Stimmung kamen Kinder, Eltern, 
Familien und Lehrpersonen zusam-
men, um gemeinsam einen wunder-
baren Nachmittag zu verbringen.

Die Organisation des Festes 
wurde grösstenteils von vier Schü-
lerinnen aus den Klassen 5g und 
4g im Rahmen unseres Freidays 
übernommen. Mit viel Motivation, 
Ausdauer und Kreativität planten 
sie das Fest und kümmerten sich um 
zahlreiche organisatorische Aufga-
ben. Unterstützt wurden sie dabei 
von Lehrpersonen aus der Fremd-
sprachenklasse.

Die vier  Organisatorinnen 
schrieben Briefe, Flyers und 
E-Mails an die Familien und ver-
schiedene Verantwortliche unseres 
Schulhauses, organisierten Bewilli-
gungen und halfen bei der Beschaf-
fung von Material wie Festgarni-
turen, Reinigungsmaterial und 
anderem. Sie gestalteten Plakate für 
die Verkaufsstände und das Buffet 
und planten sowohl die Begrüssung 
als auch die musikalischen Beiträge 
und die Abschiedsrede.

Auch viele weitere Kinder aus 
anderen Klassen beteiligten sich 
mit grossem Einsatz. Gemeinsam 
schmückten sie das Schulhaus und 
den Pausenhof und sorgten so für 
eine festliche Atmosphäre.

Ein musikalischer Höhepunkt 
waren die Bandauftritte der fünf 
Jungen aus der 5. und der 6. Klasse. 

Schule

Unser Schulfest 2026 – Ein Fest von Kindern  
für die ganze Schulgemeinschaft

helfen – eine Bitte, die auf grosse 
Unterstützung stiess.

Das Schulfest war ein voller Er-
folg. Es wurde gelacht, gesungen, 
gegessen und miteinander gespro-
chen. Es entstanden viele schöne 
Begegnungen zwischen Kindern, 
Eltern, Lehrpersonen und Famili-
en. Vor allem zeigte dieser Anlass 
eindrücklich, wie viel Kinder be-
wegen können, wenn man ihnen 
Verantwortung überträgt und sie 
bei der Umsetzung ihrer Ideen un-
terstützt.

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Beteiligten, und ein spezieller 
Dank geht an die Eltern und die 
Familien für die zahlreichen und 
köstlichen Delikatessen.

Mit viel Begeisterung und Talent 
sorgten sie für gute Stimmung und 
erfreuten das Publikum. An den 
verschiedenen Verkaufsständen im 
Rahmen unseres Freidays wurden 
selbstgemachte Armbänder, hand-
gefertigte Pokémon-Karten sowie 
erfrischende und schmackhafte 
Getränke angeboten. Der Erlös 
wurde für einen guten Zweck ge-
sammelt.

Zu Beginn des Festes begrüss-
ten die Organisatorinnen die Gäs-
te mit einer kurzen Ansprache und 
mehreren Liedern. Zum Abschluss 
bedankten sie sich mit einer Ab-
schiedsrede bei allen Besucherin-
nen und Besuchern und motivierten 
die Eltern, beim Aufräumen mitzu-

Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Schulfest! María López,
 Lehrperson Primarschule Birkenweg

Schulhausareal während des Sommerfests.

Elternbuffet.

Der FREIDAY ist ein Projekt, an 
dem das Schulhaus Birkenweg 
seit August 2025 teilnimmt. Es 
handelt sich um ein schulisches 
Lernformat, das an einem Tag 
pro Woche stattfindet. Die Schü-
lerinnen und Schüler wählen ei-
gene Projekte, die sich an den 17 
Zielen für nachhaltige Entwick-
lung orientieren. Dabei arbeiten 
sie selbstständig an Themen, die 
ihnen wichtig sind, und stärken 
ihre Selbstwirksamkeit.

Begrüssung durch die Schülerinnen.

Für die Verkaufsstände bastelten und gestalteten die 
Schülerinnen und Schüler eine Vielzahl von kreativen 
Produkten, darunter Pokémon-Karten.
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Der 14. Juni war ein prägender Tag 
der direkten Demokratie in der 
Schweiz. Neben der Ersatzwahl 
in den Baselbieter Regierungsrat 
konnten wir über Vorlagen im 
Bund, im Kanton und in unserer 
Gemeinde befinden. Am meisten 
bewegten in Binningen die SVP-
Volksinitiative «Keine 10-Millio -
nen-Schweiz» und die kommunale 
Abstimmung über die Quartier-
planung Spiesshöfli. Satte 64,38% 
der Binninger Stimmberechtigten 
stimmten über die Initiative ab, und 
sogar 64,67% entschieden über die 
Gemeindevorlage.

Das sind eindrückliche Zahlen. 
Sie spiegeln die in den Wochen 
zuvor auf Podien und in den Me-
dien geführten intensiven Debat-
ten zwischen Pro und Contra. Im 
«Binninger Wochenblatt» gab es 
seitenweise Zuschriften, wobei 
hier naturgemäss die kommunale 
Abstimmung im Zentrum stand. 
Das, liebe Leserinnen und Leser, ist 
erfreulich. Möglicherweise war ei-
nigen von Ihnen beim einen oder an-
deren Beitrag zu viel Emotionalität 
im Spiel. Das ist hinzunehmen, so-
weit der zwischenmenschliche An-
stand gewahrt bleibt. Der Respekt 
vor unterschiedlichen Meinungen 
und die Bereitschaft, auch Kontra-
henten integre Motive zuzubilligen, 
sind unabdingbare Voraussetzun-
gen im demokratischen Prozess.

Ich staune immer wieder über 
das grosse gesellschaftliche und po-
litische Engagement in Binningen. 

Ab dem 10. Juli 2026 gilt auf der 
Lindenstrasse vor dem Schulhaus 
Mühlematt eine neue Begegnungs-
zone. Der Gemeinderat hat dem 
Vorhaben zugestimmt, nachdem 
sich zuvor auch die direkt betroffe-
ne Bevölkerung im Rahmen einer 
Umfrage mehrheitlich dafür aus-
gesprochen hatte.

Die neue Begegnungszone um-
fasst den Abschnitt vom Birsig bis 
zum Birkenweg. In diesem Bereich 
gilt künftig eine reduzierte Höchst-
geschwindigkeit von Tempo 20.

Mit der Einführung der Begeg-
nungszone reagiert die Gemeinde 

auf vermehrte Anfragen von An-
wohnenden sowie besorgter Eltern 
zur Verkehrssicherheit rund um 
das Schulhaus Mühlematt. Ins-
besondere zu Unterrichtsbeginn 
und Schulschluss kommt es wie-
derholt zu kritischen Situationen 
zwischen dem motorisierten Ver-
kehr und den Schülerinnen und 
Schülern. Die Begegnungszone 
soll nun dazu beitragen, den Ver-
kehr zu beruhigen und den Stra-
ssenraum insgesamt sicherer zu 
gestalten.

Gemeinde Binningen, 
Abteilung Verkehr, Tiefbau und Umwelt

Teil der Lindenstrasse 
wird zur Begegnungszone

Gemeinderat direkt

Wir sind Binningen!
ist verschwunden. Auch einen klar 
erkennbaren Dorfplatz sucht man 
in Binningen vergeblich.

Und doch sind wir eine leben-
dige, vielfältige Gemeinschaft hier. 
Die Freude, sich für Binningen ein-
setzen zu können, ist spürbar: in 
den Vereinen und Schulen, beim 
Sport und beim Musizieren in 
unterschiedlicher Zusammenset-
zung, beim Gewerbe, in unserer 
Bibliothek, in den Familien-, Spiel- 
und Jugendeinrichtungen, bei der 
Feuerwehr und der Gemeindepoli-
zei, bei der Pflege unserer Natur-
reservate, der heimischen Kultur 
und der lokalen Geschichte, in 
unseren Wohn- und Betreuungs-
einrichtungen, in den hiesigen Res-
taurants mit ihrer meist langen Tra-
dition, am Banntag, am Binninger 
Märt, an der Fasnacht, in unseren 
Kirchen, im Einwohnerdienst und 
anderen, hinter den Kulissen wir-
kenden Abteilungen der Gemeinde-
verwaltung, in der Bürgergemein-
de, im Einwohnerrat und last but 
not least im Gemeinderat.

Unsere Gemeinde mit drei Ster-
nen im Wappen und zweieinhalb 
Bädern (an das Gartenbad in Bott-
mingen zahlen wir am meisten) 
bewegt. Wir haben auch Nehmer-
qualitäten: Trotz dreimaligen Aus-
scheidens im «Donnschtig-Jass» 
hörte ich niemanden ernsthaft be-
haupten, wir könnten nicht jassen. 
Aller schlechten Dinge sind drei, 
heisst es, oder nicht? Das Schweizer 
Fernsehen wird wohl auch künftig 

mit Binninger Jasserinnen und Jas-
sern rechnen müssen.

Keine Sorge: Sie dürfen sich in 
Binningen auch einfach entspannen 
und ruhig Ihr privates Leben füh-
ren, ohne sich gesellschaftlichem 
Tadel auszusetzen. Ein staatlich 
aufgezogenes Punktesystem für so-
genannt nützliche Tätigkeiten, wie 
es die Volksrepublik China kennt, 
gibt es gottseidank nicht bei uns. 
Die Möglichkeit, sich einbringen, 
mitdiskutieren und unser Gemein-
wesen auf unterschiedliche Weise 
mitgestalten zu können, ist aber 
beflügelnd und identitätsstiftend. 
Sie wirkt dem Zerrbild entgegen, 
die «dort oben» machten sowieso, 
was sie wollen, und es spiele gar 
keine Rolle, was man denke, sage 
und wie man abstimme. Vielleicht 
sollten wir uns fragen, ob solche 
Narrative allenfalls auch gezielt 
bewirtschaftet werden und wer ein 
Interesse daran haben könnte, Leu-
te zu verunsichern. Genauso wenig, 
wie Sie einen Orientteppich an der 
Haustür kaufen, sollten Sie sich 
beliebigen, oft auch noch anonym 
auftretenden Selbstdarstellern aus-
liefern. Schwarz-Weiss-Malereien 
und oberflächliche Schlagworte 
gehen leicht von der Hand. Unser 
Binninger Geist, davon bin ich 
überzeugt, ist ein anderer. Zusam-
men können wir viel bewegen und 
Positives schaffen. Hier und jetzt!

Marc Schinzel, Gemeinderat
Ressort öffentliche Sicherheit, 

Kultur, Sport und Freizeit

Eigentlich sind wir doch längst kein 
Dorf mehr, sondern – wie es in der 
Sprache der Statistiker, Raumpla-
nungsexpertinnen und Polit-Augu-
ren heisst – eine durchschnittliche 
Agglomerationsgemeinde, aus-
gerichtet auf das Zentrum Basel. 
Manchmal bemüht man noch das 
Bild vom «Speckgürtel», das auch 
nicht sonderlich dynamisch wirkt.

Klar haben wir Basilea ante por-
tas. Ein verschworenes gallisches 
Dorf, in dem sich Asterix, Obelix 
und Co. mit Hilfe des zaubermäch-
tigen Druiden Miraculix rebellisch 
gegen das römische Weltreich be-
haupten, sind wir auch nicht. Man 
kauft bei uns primär in den Gross-
verteilern ein und nicht mehr im 
Dorflädeli, in der «Metzg» oder der 
Bäckerei. Vieles früher Vertraute 

Westplateau: 
Mittwoch, 8. Juli 2026

Ostplateau: 
Freitag, 24. Juli 2026

Altpapier und Altkarton wer -
den einmal pro Monat gratis bei 
Ihnen vor dem Haus abgeholt. 
Beide Wertstoffe dürfen nur in 
Containern (blau) oder in separat 
geschnürten Bündeln (Papier und 
Karton getrennt) bereitgestellt wer-
den. Wir bitten Sie, Altpapier nicht 
in Einkaufstaschen aus Papier be-
reitzustellen, da diese reissen kön-
nen und so für das Ladepersonal 
Mehraufwand entsteht. Altpapier 
in Plastiksäcken wird nicht mitge-
nommen.

Seit 1. Januar 2025 wird der 
Altpapiersammelsack nicht mehr 
verwendet. Restbestände können 
noch bis Ende Jahr aufgebraucht 
werden. Ab 2027 wird Altpapier  
im Sammelsack nicht mehr mitge-
nommen.

Abfuhr Papier & Karton im Juli



Donnerstag, 25. Juni 2026 – Nr. 26/27Binninger Wochenblatt22

Amtliche Publikationen

Fast jedes Jahr und mit zunehmen-
der Tendenz verfügen die Gemein-
den wie auch der Kanton Massnah-
men bezüglich Trockenheit. Auf der 
kantonalen Informationsplattform 
www.bl.ch/trockenheit können 
aktuelle Informationen bezüglich 
geltender Bestimmungen sehr rasch 
und einfach aufgerufen werden. Da-
runter fallen zum Beispiel allfällige 
Feuer-, Wasserentnahme-, Fische-

rei-, Bade- und Betretungsverbote. 
Sollten Bestimmungen aufgrund 
von Trockenheitsperioden auch in 
Binningen von Nöten sein, werden 
diese zukünftig ebenfalls unter 
www.bl.ch/trockenheit publiziert 
werden.

Die Gefahrenlage zur Trocken-
heit wird weiterhin auf waldbrand  
gefahr.ch des Bundesamtes für 
Umwelt (BAFU) abgebildet.

Informationsplattform bei Trockenheit

Sommerpause im 
 Hallenbad Spiegelfeld

Das Hallenbad Spiegelfeld Binnin-
gen ist von Samstag, 27. Juni, bis 
Sonntag, 9. August 2026, geschlos-
sen.

Fitness und Sauna sind von 
Samstag, 27. Juni, bis Sonntag, 
26.�Juli 2026, geschlossen, danach 
gelten bis zum 9. August 2026 spe-
zielle Öffnungszeiten.

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie jeweils unter:
www.binningen.ch/hallenbad

Ackermann Hans-Jörg
geb. 4. April 1943
von Basel BS

Mihatsch-Anselm Ingrid
geb. 23. September 1939
von Deutschland

Schimautz Andreas
geb. 22. Mai 1960
von Binningen BL

Todesfälle

Am vergangenen Samstag, 20. Juni 
2026, fand in Therwil der 8. Lei-
mentaler Neophytentag statt. En-
gagierte Freiwillige entfernten bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
mit Pickel und Strauchzwinge Ro-
binien, Sommerflieder und armeni-
sche Brombeeren. Unter Anleitung 
der Fachleute der Solidago Natur-
schutz GmbH wurden die invasi-
ven Neophyten am Waldrand beim 
Mooswasen in Therwil mit Wur-

8. Leimentaler Neophytentag
zeln ausgepickelt und grössere Ro-
binien zur Schwächung beringelt.

Der Anlass der Fachkommission 
Umwelt und Energie der Region 
Leimental Plus bot die Möglichkeit, 
praktisch mitzuwirken und dabei 
mehr über die Bedeutung der Ein-
dämmung gebietsfremder Pflanzen 
zu erfahren. Dank des gemeinsa-
men Einsatzes konnte ein wichtiger 
Beitrag zum Schutz der heimischen 
Artenvielfalt geleistet werden. Ein 
herzlicher Dank an alle Teilneh-
menden! Daniel Näf,

Fachkommission 
Umwelt und Energie RLP

Bündtenmattstrasse

Sanierungsarbeiten an den Abwas-
serleitungen vom 6. Juli bis Mitte 
August 2026

Vom 6. Juli bis ca. Mitte August 
2026 werden in Binningen Sanie-
rungsarbeiten an den Abwasser-
leitungen der Gemeinde durch-
geführt. Die Abwasserleitungen 
werden mittels Roboter- und 
Inliner-Technologie saniert. Diese 
Technologien erlauben es, die Ka-
nalsanierungen ohne Grabarbeiten 
auszuführen und die Bauzeit auf ein 
Minimum zu reduzieren. Während 
der Sanierung kann es zu Geruchs-
immissionen und zu kurzfristigen 
Verkehrsbehinderungen kommen. 
Ebenfalls kann die Mittagsruhe 
nicht immer gewährleistet werden, 
weil die Aggregate für den Inliner-
einbau bis zum Schluss des Aushär-
tungsprozesses durchgehend laufen 
müssen.

Neue Fernwärmeleitung  
Postgasse

vom 29. Juni bis Oktober 2026

Im Zuge der Weiterentwicklung der 
Fernwärmeversorgung werden in 
den kommenden Monaten Tiefbau-
arbeiten für den Bau einer neuen 
Fernwärmeleitung ausgeführt. Die 
neue Leitung wird von der Grund-
leitungszentrale bis zur bestehen-
den Fernwärmeleitung im Bereich 
der Kreuzung Postgasse sowie 
weiter bis zur Parzellengrenze des 
Schulcampus Binningen verlegt. 
Während der Bauarbeiten kann es 
zeitweise zu Einschränkungen für 
den Fuss- und Fahrverkehr sowie 
zu Lärmimmissionen kommen. Die 

Zugänge zu den angrenzenden Lie-
genschaften werden jedoch jeder-
zeit gewährleistet.

Parkstrasse, Gorenmatt-
strasse, Schafmattweg und 
Lindenstrasse

Juni bis ca. 24. Juli 2026

Ein Teil der Stromleitungen, die 
zum jetzigen Zeitpunkt im Boden 
verbaut sind, haben ihre Lebens-
dauer erreicht, sind zu alt oder zu 
schwach, um den neuen Heraus-
forderungen Stand zu halten. Im 
oben erwähnten Abschnitt werden 
deshalb die Stromleitungen ersetzt. 
Für die Erneuerung sind Bauarbei-
ten notwendig, die teilweise zu 
Einschränkungen und Lärm-
emissionen führen können. Die 
Zufahrt für Sanität oder Feuerwehr 
ist jederzeit gewährleistet.

Weitere Baustelleninformationen 
der Gemeinde Binningen finden 
Sie unter www.binningen.ch/Bau-
stelleninformationen

Baustelleninformationen



Was ist in Binningen los?

Juni
Do 25. Offenes Elki-Basteln

Papier, Farben, Pinsel, Stifte, 

Scheren und weitere Materi-

alien stehen zur Verfügung. 

Offener Treffpunkt, Curt 

Goetz-Strasse 21, 14 bis 

17�Uhr.

Fr 26. Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet  

jeden Freitag statt. Regiona-

le, vorwiegend Bio- und IP- 

Produkte. Rondell am  

Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

 Musikmorgen am Freitag

Immer am letzten Freitag im 

Monat. Offener Treffpunkt, 

Curt Goetz-Strasse 21, 

10.45 bis 11.15 Uhr.

So 28. Vortrag über  

Schmetterlinge mit Karin 

Pfammatter

Es gibt lebende Raupen und 

hoffentlich auch Schmetter-

linge zu bestaunen. Orts-

museum Binningen, Vortrag: 

14.30 Uhr, Museum offen 

von 14 bis 17 Uhr.  

Mo 29.  Offener  Treffpunkt
Sonderöffnungszeiten in 
Sommerferien, Curt Goetz-
Strasse 21, 8.30 bis 
11.30�Uhr.

Juli
Mi 1. Offener Treffpunkt

Sonderöffnungszeiten in 
Sommerferien, Curt Goetz-
Strasse 21, 8.30 bis 
11.30�Uhr.

Fr 3. Binninger W uchemärt

Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

 Offener Treffpunkt

Sonderöffnungszeiten in 
Sommerferien, Curt Goetz-
Strasse 21, 8.30 bis 
11.30�Uhr.

Fr 10. Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am Kro-
nenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

Fr 17. Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

Fr 24. Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

Fr 31. Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am Kro-
nenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an:  
redaktion@binninger-wochenblatt.ch

Willkommen zum Jodlerfest
Rund 12 000 Aktive  
verwandeln vom 26. bis 
28. Juni die Stadt.

Das Jodlerfest kehrt an seinen Ge-
burtsort zurück! 1924 in Basel er-
funden, ist der Grossanlass nach 
über 100 Jahren wieder da. Einzig-
artige Trachten, wohlklingendes 
Jodeln, urchige Alphörner, stolze 
Fahnen und rund 12 000 Aktive aus 
der ganzen Schweiz machen an die-
sem Wochenende urschweizeri-
sches Brauchtum zum fulminanten 
Erlebnis in der Rheinstadt, auf ih-
ren Plätzen und in ihren Gassen. Ob 
Jodlerdorf, Jodlermeile oder Jod-
lerberg – Interessierte und Schau-
lustige werden in der Innenstadt 
voll auf ihre Kosten kommen. 

Wer noch mehr eintauchen 
möchte, kann sich ein Ticket für die 
rund 1200 Bewertungsvorträge 
holen und dabei sein, wenn es in 
den Sparten Jodeln, Alphornblasen 
und Fahnenschwingen um alles 
geht. Die Aktiven treten einzeln, in 
Kleinformationen und in Gruppen 
zum Wettkampf an und sind natür-
lich vorher und hinterher in der 
Stadt zu sehen. Über 100 Festbei-
zen und Stände bieten die Möglich-
keit, mit den Aktiven aus allen 
Ecken und Winkeln der Schweiz 
zusammenzukommen und zu fei-
ern. Dabei, so informiert das Orga-

nisationskomitee, sei das Du zent-
ral und für jede Anrede die einzig 
richtige Form. 

Doch damit nicht genug. Am 
Sonntag wird es auf dem Marktplatz 
einen Festakt mit reichem Programm 
geben, gefolgt von einem farbenfro-
hen Festumzug mit 2500 Teilneh-
menden. Noch eine gute Nachricht: 
Der Zutritt zum Festgelände ist frei! 
Doch es sei Ehrensache, so das OK, 
seine Sympathie mit der Jodlerfest-
Blaggedde als Festabzeichen zu be-

kunden. Ein Eintritt wird nur für den 
Besuch der Jury-Vorträge in den zehn 
Vortragslokalen benötigt. «Stadt 
und Land mitenand» lautet das Mot-
to des diesjährigen Jodlerfests, das 
die enge Verbindung der Traditionen 
zeigt. Die Stadt ist diesmal Basel, das 
Land ist das Umland, aber auch das 
ganze Land. Seien auch Sie dabei, 
wenn die Schweiz in Basel ihre Tra-
ditionen feiert!  Axel Mannigel

Alle Infos: www.jodlerfestbasel.ch

Tradition

Morgen Freitag beginnt das Eidgenössische Jodlerfest. Foto zVg

Zoo Basel

Jahreszahlen  
2025
BWB. Der Zoo Basel verzeichnete 
2025 einen Rückgang von 6,6 Pro-
zent bei den Besucherzahlen. Der 
Erlös aus verkauften Eintritts- und 
Jahreskarten ging auf 9 967 519 
Franken zurück. Personal- und Be-
triebsaufwand blieben mit 13 660 463 
beziehungsweise 5 003 702 Franken 
auf Vorjahresniveau. Der Verwal-
tungsaufwand, 984 359 Franken 
geringer als 2024, ist auf einmalige 
Aufwendungen im Jubiläumsjahr 
zurückzuführen. Aus Spenden 
und Nachlässen kamen im Be-
richtsjahr 18 618 474 Franken zu-
sammen. 

Nach dem Jubiläumsjahr 2024 
musste der Zoo Basel 2025 erwar-
tungsgemäss einen leichten Rück-
gang von rund 81 000 Eintritten 
(-6,6 %) vermelden. Der Zoo Basel 
berichtete am 13. April 2026. Der 
Gesamtertrag aus Eintritten und 
Abonnenten lag mit 9 967 519 
Franken rund 5,7 % unter Vorjahr 
(10 562 219 Franken). Inklusive 
Restaurants beschäftigte der Zol-
li im Berichtsjahr im Durchschnitt, 
saisonal bedingt, 230 Mitarbeite-
rinnen in 177 Vollzeitstellen (Vor-
jahr: 213 Mitarbeiterinnen in 169 
Vollzeitstellen). 146 davon (Vor-
jahr: 154) arbeiteten in der Ver-
waltung, an der Kasse, im Garten 
und in den Werkstätten. 
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Cyberkriminalität

Vorsicht, gefälschte  
E-Mails im Umlauf
BWB. Wie die Sozialversicherungsan-
stalt (SVA) Basel-Landschaft mitteilt, 
treiben zurzeit Onlinebetrüger ihr 
Unwesen. Mit einer gefälschten E-
Mail im Namen des Bundesamts für 
Sozialversicherungen (BSV) versu-
chen Cyberkriminelle, an persönliche 
Daten zu gelangen. Die Täter versen-
den professionell gestaltete E-Mails 
im Namen des BSV. Darin wird be-
hauptet, wegen angeblicher Geset-
zesänderungen per 1. Januar 2026 
werde der Anspruch auf zusätzliche 
AHV-Ergänzungsleistungen geprüft. 
In der E-Mail werden die Empfänge-
rinnen und Empfänger aufgefordert, 
ihr «Dossier zu prüfen». Dazu sollen 
sie ihre AHV-Nummer bereithalten 
und ein angebliches Zugangsportal 
öffnen. Das Zugangsportal ist eine 
Fakewebsite, die dem offiziellen In-
ternetauftritt des BSV nachempfun-
den ist. Zunächst werden persönliche 
Angaben sowie Informationen zur 
persönlichen Situation abgefragt. 
Dann erscheint eine Berechnung, wo-
nach Anspruch auf eine Ergänzungs-
leistung bestehe. Nun sollen die Op-
fer eine Bankverbindung für die 
Auszahlung angeben. Kurz darauf 
erscheint eine Meldung über eine 
fehlgeschlagene IBAN-Prüfung. Die 
Betrüger verlangen zusätzlich Kredit-
kartendaten, samt Ablaufdatum und 
Sicherheitscode. Mit diesen Angaben 
können missbräuchliche Zahlungen 
ausgelöst werden. Reagieren Sie in 
keiner Form auf diese Mails, markie-
ren Sie sie als Spam und löschen sie.
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